
Aus deutsche Vereinen.

Der Damenverein „Einigkeit" hat
großen Erfolg mit seinem Wein-
lesefest. Auch ans Locust-Point
wird ein erfolgreiches Weinlescfest

l gefeiert.

x Ter Damenverein „Einigkeit" hielt
gestern sein erstes großes Wbinlesesest
in Epring's Halle in Highlandtown
ab, und nach dem Erfolge und der
Betheiligung an demselben zu urthei-
len, dürfte dieses Fest noch viele Nach
solger erleben. Die Arrangements
konnten in der That nicht übertroffen
werden, und die Theilnehiner gingen
in dem Bewußtsein nach Hause, sich
köstlich amüsirt zu haben. .

TnS Comite bestand aus den fol-
genden Damen: Frau Rosa Mäher,
Borsitzerin, Frau Minna Sengfelder,
Frau Maria Brookman, Frau Mar-
tin, Frau Regina Locke, Frau Ba-
betta Huck, Frau Adele Schilling,
Frau Wieland, Frau Edith Hozier.
Frau Marie de Bloom, Frl. Rosa
Cchüssler, Frau Lillian Roßkopf,
Frau Babetta Schüssler, Frl, Ottilie
Cchüssler, Frl. Virginia Tanahei,

Frau Marh Torniollan, Krau Elis.
Niehuus. Ter „Mozart - Mäuuer-
chor," der Arbeiter - Gesangverein
„Einigkeit," „Delta - Club," „Hen-
i'ietta - Loge Nr,2" hatte Delegaten
gesandt.

Georg Schüßler und Heinrich
Scholliisg waren die Polizisten und
Richard Hoffman der Nachtwächter,
Gustav lahn war der erfolgreichste
Traubendieb, doch ließ er sich zu sei-
nem Unglück jedesmal erwischen und
Mußte hinter die schwedischen Gardi-
ne wandern.

Für die geringe Gebühr von 10
Cents schlug Georg Sengfelder die
liebesbedürftigen Paare in Hymnens-
sesseln und wegen der Billigkeit ver-
heiratheteu viele Damen und Herren
sich ein Dutzend und mehr Male. Alle
Uebelthäter wurden dem Justizrath
Wilhelm Krebs vorgeführt, der je-
doch meistens die Schuldigen mit
milder Strafe davon ziehen ließ.

Weiulcsefest a fLo c u st-
P o i n t.

TaS von der „Arbeiter Kranken-
Nnd Sterbe-Kasse" in Biel's Halle
zu Locust-Point veranstaltete Wein-
lesefest übte wie in früheren Jahren
seine gewohnte Auziehungskrnst aus,
denn nicht nur die Mitglieder des
Vereins, sondern auch zahlreiche
Freunde und Nachbarn hatten sich
dazu eingefnnden. Das Comite hatte
alle nur denkbaren Vorbereitungen
getroffen, um den Theilnehmern ei-
nen recht vergnügten Abend zu berei-
ten. Tie Musikkapelle des Llohd-
Tampsers „Rhein" that wie gewöhn-

lich ihre Schuldigkeit und trug ihren
Theiß zur Belustigung und Unter-
haltung der Gäste bei. Als die Tänzer
zu später Stunde ihren Heimen zu-
stieben, schieden mit sie mit dem Be
wußtseiu, einen vergnügten Abend
berlebt zu haben und in der Hoff-
nung, noch oft an den Veranstaltun-
gen der „Arbeiter Kranken- und
Sterbe Kasse" theiluchmen zu kön-
nen.

Traiierfeier ii „Eicheukrnnz".

Ter Eichenkranz-Oiesangverein ist
durch den Tod eines beliebten und
langjährigen und seit einigen Jahren
als Collekteur des Gesangvereins
thätig gewesenen Mitgliedes betrof-
fen worden. Karl Berberich war im
Alter von 60 Jahren nach nur kur-
zer Krankheit verstorben. In der ge-
strigen Versammlung im Vereinslo-
kal wurden daher nur zwei Trauer-
chöre durchgeübt, worauf dann, nach-
dem von der GeschästSsitznng Abstand
genommen war, sich sämmtliche an-

wesenden Mitglieder nach dem Tran-

erhause. Nr. 011, Süd, First-Str.,
begohen, wo zu Ehren des Verstorbe-
nen und als Bekundung tiefen Mit-
gefühls seitens der von Schmerz ge-
beugten Wittwe, die Trauerchöre,
„Wie sie so sauf ruh'" und „Stumm
schläft der Säuger," in rindrucksvol-
ler Weise an der Bahre zum Vor-
trag gebracht wurde. Der Sekretär
des Eichenkranz Gesangvereins, Hr.
Heinrich Gieseking, legte darnach ei-
nen prachtvollen Eichenkranz an der
Bahre nieder ud wigniete dem Ver-
storbenen einen warmherzige Nach-
ruf. Ergriffen und bewegt kehrten
die VereiSmitglie,der nach dem Ver-
einslokal zurück, ui dort noch ein
Stündchen in gemeinsamem Geden-
ke des von allen geachtete und ge-
liebten Verstorbenen zu verbringen,

i Im Uebrigen scheint der Eichenkranz
Gesangverein im Zeichen des Ge-

, biirtstagsfeierns zu stehen, denn am
Sonntag war das Wiegenfest dcS
Präsidenten des Gesangvereins. Hrn.
Gustav Kernchen, in dessen Wohnung

Mis's Festlichste und Fröhlichste be-
gangen worden und neuerdings hat
der Gesangverein sammt Danienver-
kin eine Einladung von dem Vcreins-
Milgliede, Fra Man; KnoP, Nr.
Bit?—l!> Eastern Avenue, erhalten,
Mn Mittwoch, den 27. September zu

. ihrer Geburtstagsfeier zu erscheine.

Keine Spur der Geldschrankknacker.
Tie Polizei land gestern noch zwei

italienische Zeitungen in dem

Laden von Steman L Norwig,
Die Einbrecher scheinen aus

New - Port' zu sein. Eine Be-
schreibung derselben wurde über
das ganze Land gesandt.

Die Geheimpolizisten, die mit der
Aufklärung des Diebstahls in dem

Juwelenladen von Steinau L Nor
wig, Nr. 618, Nord Howard - Str.,

in welchem Geldschrankknacker vom
Samstag auf Sonntag den Geld-

schrank erbrachen und Juwelen uns
Schi nnckg ege stände im Gesummt
Werthe von P 4487.15 erbeuteten, be-

traist wurden, arbeiteten gestern mit
großem Eifer. Außer den von den

Einbrechern hinterlassenen Werkzeu-
gen wurden gestern Morgen noch
zwei Ausgaben der italienischen Zei-
tung „Jtaliano Progression Ameri-
caiio" von New - Port, sowie eine
New - Porter Zeitung gefunden. Tie
Inhaber des Geschäfts gaben der
Polizei ferner eine Beschreibung von
zwei Männern, die am vergangenen
Donnerstag in dem Laden waren. Ei-
ner derselben ließ sich verschiedene
Artikel zeigen, während der andere,
was seinerzeit nicht beobachtet wurde,

sich in der Nähv des Geldschrankes
aufhielt. Tie Oieheimpolizisten neh-
men an, daß die Einbrecher Italiener
und daß sie bereits nach New - Port'
zurückgefahren sind. Der Einbruch
wurde am Sonntag Morgen erst ge
gen 10 Uhr entdeckt. Zn dieser Zeit
befanden sich die Gauner schon au-

ßerhalb der Stadt, weßhalb ein Be-

wachen der Bahnhöfe zwecklos war.
Tie hiesige Polizei sandte gestern

Cirkulare bezüglich des Diebstahls
über das ganze Land. Jeder der ge

stohleneu Artikel ist aus dem Cirkular
verzeichnet.

Erlag einem Schädelbruch.
Ter 50 Jahre alte Joseph Klunick

von Nr. 2445, Barclay-Straße, der
am vergangenen Samstag in bewußt-
losem Zustande mit einem Schädel-
bruch an der Ecke von Greemuonnt-
nnd North-Avenne aufgesunden wor-
den war, schied gestern im Mercy-
Hospital aus dem Leben. Klumck
kam verschiedene Male zum Bewußt-
sein, erkannte aber nie angeben, wie
er sich die Verletzung zugezogen hat-
te. Coroner Riley, vom mittleren
Distrikt, wird eine llntersuchung an-
stellen.

Am Schlags!,is, gestorben.
An den Folgen eines vor ungefähr

6 Monaten erlittenes Schlaganfal-
les, dem vor einer Woche ein Weite- i
rer folgte, starb gestern Morgen?
Frau Dorothy Lenger, in ihrer Woh-!
nung, Nr. 2151, Hollins-Ttraße.
Frau Lenger erreichte ein Alter von
66 Jahren und wird überlebt von ib- i
rem Gatten Friedrich Lenger, zwei
Töchtern, Frau Kendcll und Fräu-
lein Louise Lenger, sowie einem Soh-
ne, Hermann Lenger, der Polizist im
westlichen Polizeibczirk ist.

Zur ewigen Ruhe.
Auf dem „Westlichen Friedhofe"

wurde gestern Vormittag die am 22.
September im Hannemann'schon Ho-
spital nach dreiwöchiger Krankheit
verstorbene Frau Rickie Hoppe zur
letzten Ruhe bestattet. Pastor Klem-
me von der protestantischen St. Lu-
cas-Kirche hielt am Grabe eine zu
Herzen gehende Leichcnpredigt. Die
prachtvollen und zahlreichen Blunien-
spenden, sowie die zahlreiche Bethest
ligiing der Freunde, Nachbarn, Be
kannten und Verwandten bei der Be-
erdigung legten Zeugniß ab von der
Beliebtheit, deren sich die Verstor-
bene auf ihrem leider zu kurzen Er-
denwandel erfreut hatte. Mitglieder
des Vereins der „Daughters os Aiue
rica", dem Frau Hoppe angehörte,
gaben der Verstorbenen das letzte
Ehrengeleite.

,

Fxau Hoppe, die ein Alter von 27
Jahre erreichte, war seit fünf Jah-
ren mit ihrem sie überlebenden Gat
ten Frederick Hoppe in glückliches
Ehe verheiratyet. Sie wird von
ihren Eltern, Hrn. und Frau Wil
licnn Hellnianu, vier Brüdern und
einer Schwester tief betrauert. John
Teufel von Freinont und Fayette
Straße war der Leichenbestatter.

F-nlschrs Gewicht.
Weil er in seinem Geschäft eine

Wage benutzte, die nicht behördlich
gerächt war, wurde William Staib,
von Nr. 026, Nord,Wolfe-Straße,
im nordöstlichen Polizeigericht vom
Richter Clift um P 25 und die Ge-
richtskosteu gestraft. John SPengel,
ein städtischer Inspektor erwischte
Staib dabei, als er Kartoffeln ab-
wog auf einer Wage, die so einge-

richtet war, daß der Käufer ur 1 l Hst
Pfund sür ein Peck bekam, anstatt

j der gesetzlich vorgeschriebenen 14

i Pfund.
Tie „Baltimore Greenwood Ex-

! preß Co." hat vor der Commission
> sür öffentliche Betriebe den Antrag
! gestellt, ihren Freibrief aufzugeben.

Das Absterben der Anstern.
Coiuinissär Killian mit Bundesbeaui-

ten suchen nach der Ursache der

Erscheinung. Virginier Behör
den wollen mit den Maryländern

cooperiren.

Das dem Staat gehörige Fahrzeug
„Governor McLane," Capt. Howard,
verließ den Hafen mit einer Com
Mission, die der Ursache des großen
Austernabsterbens in der Chesapeake-
Bai nachforschen wird. Herr W. H.
Killian, ein Mitglied der Couserva
tions - Commission, und Herr Ernst
Tanglade, ein Bnndes-Experte, der

auf Ersuchen Herrn Killian's vom
Bundes - HUlss - Fischerei - Coniinis-
sär H. F. Moore hierher beordert
wurde, werden mit allen möglichen

Instrumenten ausgerüstet eine ge

ane Untersuchung vom Oberende
der Bai bis nach Ccdar Point vorneh-
men. Herr John S. Parsons, der
Fischerei - Conunissär von Virginien,

schrieb der Commission, das; er mit
den Maryländer Behörden Hand in
Hand arbeite wolle, um die Oiesetze
durch zuführen, die den Verkauf klei-
ner Austern verbiete.

Tie erste Verletzung der kürzlich
von Gouverneur Harrington von
Maryland und Gouverneur Stuart
von Virginien unterzeichneten Au-
sternverordnung wurde am Samstag
der Staats - Conservations - Com-

mission in Baltimore gemeldet.
E. O. Townsend, ei staatlicher

Ansterninspektor, meldete, daß zu
Crisfield, Md., verschiedene Schiffs-
ladungen Austern zum Verkauf ange-
boten wurden, die einen großen Pro-
zentsatz kleiner Austern enthielten.
Diese Ladungen sollen im Pocoiuoke-
Sund ans der virginischeu Seite der
Linie gefangen worden sein. Es heißt,
daß 25 bis 60 Prozent derselben aus
kleine, nicht marktfähigen Austern
bestand. Dies ist natürlich eine große
Verschwendung und thut den Mary-
länder Austernfischern großes Un-
recht, die gehalten werden, ihren
Fang richtig zu sortiren

Die Cooperation der virginischeu

Behörden wird deshalb hier von al-
len Betheiligte mit großer Genug-
thuung begrüßt.

Die eisernen Ringe.

An die große Zeit giebt es kein
besseres bleibendes Andenken, als ein
eiserner Ring, wie dieselben von de
Damen des Frauenbundes im Bu-
reau des „Deutschen Correspondeut"
ausgegeben werden. Während des
Sommers war die Thätigkeit der
Frauen beschränkt worden, doch wer-
den dieselben morgen wieder bereit
sein, nicht nur Ringe zum Besten de:
Hülfssonds zu verkaufen, sondern
dern wollen auch mit den vorhande-
nen Schmucksachen aufräumen. Frau
Kath. Straufs und Frau Elisabeth
Pleitner haben sich entschlossen, bis
auf Weiteres jeden Mittwoch im Bu-
reau des „Teutsche Corresponden-
ten", Nr. 416, Ost-Baltiiuore-Str.,
anwesend sein. Die Damen sind mor-
gen von 0 Uhr Vorm, bis 6 Uhr
Abends anzutreffen.

Der Schulunterricht begonnen.

Tie Schulen der Stadt wurden ge-
stern Morgen sür die Besucher der
oberen Klassen wieder eröffnet, und
zwar zwei Wochen später als in frü-
heren Jahren. Wegen der Kinderläh-
mungs-Epidemie werden alle Knaben
und Mädchen, die noch nicht die 7.
Klasse erreicht haben, noch eine Wo-
che länger Ferien haben. Die Fe-
rien dieses Jahr waren von längerer
Tauer als je zuvor und fiir viele
Schüler bedeuset dies ein langer
herrlicher Landaufenthalt. Die noch
eine Woche zu Hause bleibenden Kin-
der übertreffen die Zahl der seit ge-

stern wieder die Schule besuchenden
um ein ganz Bedeutendes. Ungefähr
15.000 Schüler befinden sich in der
7. und 8. Klasse, während annähernd
50.000 sich noch in den unteren Klas-
sen befinden. Auch die katholischen
Gemeindeschulen nahmen gestern den
Unterricht nur beschränkt wieder auf-

Qnarnntäuc bleibt in Kraft.
Wie Gesundheits- Connnissär Dr.

John D. Blake an anderer Stelle des
Blattes mittheilt, bleibt die Quaran-
täne für Kinder unter >6 Jahren we-
gen Her neuen Kinderlühinungsfälle
in Kraft. Die Quarantäne bezieht
sich nicht nur auf öffentliche Schulen,
sondern auch auf Privatschulen.

Bissige Hunde.
C. Hampson Jones, der Vor-

steher des staatlichen Bureaus für an-
steckende Krankheiten, behandelte in
den letzten 10 Tagen fünf Kinder,

die von Hunden gebissen wurden, wel
che angeblich von der Tollwut!; behaf-
tet sind. Zwei der Kinder waren von
Crisfield, Md. Die gebissenen .Kin-
der wurden mit einem Serum behan-

j delt, das in Washington hergestellt
! wird. Tr. Jones sandte einen Bo-
' ten speziell nach der Bundeshaupt-
! stadt, um das Serum so schnell als
I möglich nach Baltimore zu bringen.

BiUtimrre, Md., Dienstag, den 26. Sept. 1916.

Grnndcigenthnms-Mnrkt.

Zahlreiche Geschäfte wurden in den
.Kolonie' in der Nachbarschaft
von Brooklyn am Sonntag znin
Abschluß gebracht. Großer
Landaufkauf in der Nähe von
Sparrows Point. Eine Arbei-

ter-Colonie soll 'dort errichtet wer
den.

Herr H, N. Trible will ein zwei
stockiges Gebäude an der Westseite der
Kvssnth-Straße errichten, und hat die
diesbezüglichen Pläne gestern beim
Gebäude-Inspektor eingereicht.

In den drei Colonie'n in der
Nachbarschaft von Brooklyn herrschte
am Sonntag rege Thätigkeit, und
wurden Verkäufe abgeschlossen, die
einen Werth von etwa P 25,000 reprä
sentiren.

—ln der zweiten Sub-Tivision
des Brooklyn Parkes wurde 50 Ban-
stellen verkauft, und sind mit diesen
bis jetzt 250 Parzellen in den Distrikt
veräußert worden.

I der zweiten Snb-Divisiou
von Cnrtis Heights wurden 25 Par-
zellen verkauft, wodurch sich die Zahl
der dort verknusten Baustellen auf
126 erhöht.

Tie Ein-Mann - Farmen der
Arundel Gardens Co. finden lebhas
ten Anklang. Seit der vor einer
Woche erfolgten Eröffnung sind bis
jetzt 52 derartige Gelände.

Das 6-stöckige Veranda - Haus
Nr. 2645, West North-Avenne, wel-
ches einem Grundzins von Pl2O un-
terworfen ist, wurde durch Hermann
I. Hughes an Max Litiuan durch die
Firma Elarence Soper verkauft.

Für Herrn David M. Andrews
hat der „Realiy Mart" das 6 stückige

Haus Nr. 2254, Linden-Avenue. nahe
Whitelock-Straße, au Hrn. Max GanS
für längere Zeitdauer vermiethet,

In der Nachbarschaft von St,

Helena ist geplant eine Arbeiter-Eo-
lonie anzulegen und werden Wohn
Häuser auf bei Gelände für die
in Sparrows Point beschäftigten Ar-
beiter darauf errichtet werden. Die-

ses Land schließt 650 Acker ein. Die
Herren, welche hinter diesem Unter-
nehmen stehen, sollen mit der Penu-
Mary Stahl Co., früher Maryland
Stahl Co., in Verbindung stehen.
Diese Thatsache wurde gestern in
Grundeigenthums Kreisen bekannt.
In der geplanten Colonie wird ein
Kapital von etwa !5>600,000 involvirt j
sein. Tie Lage ist sorgfältig ausge-
sucht worden, denn es befindet sich >

dort die Straßenbahn - Verbindung
nach Sparrows Point und
more. Verschiedene angrenzende Ge-
lände sind vorbehalten worden.

I. T. Rigdvn entlastet.
Eine Jury unter Coroner George

S. Keiffer hatte sich gestern Nachmil-
tag im „St. Agnes-Hospital" mit!
dem Tode des William A. Leiuon
von Nr. 460, Nord-Calhoun-Straße, i
zu befassen, welcher am Montag von -
dem, von I. T. Rigdon von Nr. 1815. j
Jrwing-Straße, gelenkten Krastwa
gen bei Poplar Sprsngs überfahren
wurde und im „St. Agnes-Hospital"
kurz nach der Einlicferung starb. Ter
Verstorbene war ein Auditor im Koh
len und Coke Departement der „Bal-
timore Ohio Bahn". Nach eingehen-
der Untersuchung des Falles kam die
Jury zu dein Wahrspruch, daß Herr
Lemou einem unvermeidlichen Unfall
zum Opfer gefallen ist. Die Leiche
wurde hierauf den Angehörigen

zwecks Beerdigung übergeben.

6,'üstcii fiir's Wrihnnchtsfest.

Im „Deutsch Ungarischen Lieder
kranz" rüstet man bereits zur Weih
nachtsfeier: solch' zeitige Vorberei
tunfl muß unbedingt von Erfolg ge-
krönt sein. Die Feier wird für den

zweiten Weihnachtstag geplant und
soll aus Gesangsvortrügeu, Theater
Aufführungen, Tanzen und geinüth

sichern Beisammensein bestehen. Oie-
stern Abend hatten die Vereinsmit-
glieder die ziemlich schwierige Auf-
gabe vor sich, ein passendes Stück für
die Theater-Aufführung auszusitchen:
sie hatten reichliche Auswahl von
Schwänken und Lustspielen, darunter
mehrere von Kotzebne, kamen jedoch
zu keiner Entscheidung, da sich bald
hier, bald dort Schwierigkeiten in
den Weg stellten. Bis zur nächsten
Sitzung wird ein jadeö Mitglied sein
Möglichstes thun, ein geeignetes
Stück zum Vorschlag zu bringe.

Es sollte scheinen, besonders da
wohl noch mehrere andere deutsche
Vereine sich derselben Aufgabe gegen-
über finden werden, daß es sehr wohl
angebracht ist, daß ein Jemand eine
Liste von passenden Weihnachtsspie-
len an den „Deutschen Corresponden-
ten" senden könnte, so daß den Ver-
einen eine begueme und gute Aus
Wahl geboten wird.

Am 15.Oktober wird der „Deutsch-
Ungarische Liederkranz'" eine -ge-

> müthliche Abendunterhaltung in
! Lambert's Halle, Clemont und De-

catur Straße, veranstalten, die um
8 Uhr ihren Anfang nehme wird.

Legislatur soll helfen.
In Verbindung mit der Strikc-Si-

tuation in Nein Bork. Der

Gouverneur zur Einberufung ei-

ner Extra-Sitzung der Legisla-

tur aufgefordert.—Ter erste Un-

fall ans einer Untergrnndbahn-

Linic seit Beginn des Strikes.
Kleinere Ausschreitungen gemel-

det.

N e w s>) o r k, 25. September.

Während die Arbeiterführer ihre
Vorbereitungen für den auf Mitt-
woch in Aussicht gestellten allgemei-
nen Synipathie-Strike fortsetzte, be-
schlossen New Porter Mitglieder der
Legislatur in einer heute Nachmittag
abgehaltenen Sitzung, au Gouver-
vcrneur Whitman daL Ersuchen zu
richten, die Legislatur zu einer Spe-
zialsitzung einzuberufen, um Maß-
nahmen in Verbindung mit der
Strike-Situation zu treffen.

Der Gouverneur traf heute Abend
in der Stadt ei, und es wird erwar-
tet, das; er morgen ein von den Le-
gislatnrniitgliederu ernanntes Conii-
te empfangen und mit ihm die Sach-
lage besprechen wird.

Nach Angabe des Herr Hugh
Fratzne, des Staats-Organisators der
American Federation of Labor, ha-
ben bereiets etwa 10 Prozent der
800,000 Union-Mitglieder in New
Port' und Nachbarschaft ihre Absicht
angekündigt, dem Strikeruf Folge zu
leisten.

Der erste Unfall ans einer Unter-
grundbahn-Linie seit Ausbruch des
Strikes am 6. September ereignete
sich heute. Dreizehn Personen wurden
verletzt —zwei darunter in gefährli-
cher Weise —, als sich an der 207.
Straße-Station eine Collision ereig-
nete.

Der Motorführer einer der Züge
wurde später verhaftet,

Tie Polizei berichtete kleinere Aus-
schreitungen und eine Anzahl von
Verhaftungen.

Der Verkehr auf den Straßenbah-
nen war nahezu normal (etwa 85
Prozent), der auf den Untergrund-
und Hochbahnen völlig normal.

Staatsanwalt des Gattinmordes an-
geschuldigt.

St. I o-s e P h, 25. September.—
Oscar D. McTaniel, der Staatsan-
walt von Buchanän-Countv, wurde
heute Abend dem Richter Wilson un-
ter der Anschuldigung vorgeführt, an-
geblich seine Gattin ermordet m ha
ben. Sein Antrag, ;ur Bürgscha'ts
nellung zugelassen zu werde, limrde
abgeichwgen, und das voriäunge Bei
hör mu de aip Mittwoch angesetzt.

Verhör gegen angebliche Erpresser
verschoben.

Chicago, 25. Sept. Das
Verhör gegen Homer T. French und
James Christian, welche auf die Be-
schuldigung, von einem New-Porker
P 15,000 erpreßt und seine Begleite-
rin entführt zu haben, verhaftet wor-
den waren, wurde bis ans den 2. Ok-
tober verschoben. Sie sollen, nach
Aussage der Bundesbeaniten, einen
New-Porker Kaufmann mit einem
Mädchen in einem Hotel überrascht
haben. Sie forderten dann, unter
Bedrohung, das Mann-Gesetz in An-
spruch nehmen zu wollen, !fi 15,000
Schweigegeld.

Deserteur verhaftet.
Ter 26 Jahre alte Benjamin Bur

ke, der mit der Compagnie „M" des
l. Regiments der Marpländer Ratio-
nal Garde in Eagle Paß a der mexi-
kanischen Grenze war und, nachdem
das Regiment nach Laurel zurückkam,
desertirte, wurde gestern Abend in
dem Hanse Nr. 016, Süd-Decker-
Aveiiue, von Detektiv Kahler verhaf-
tet und nach der mittleren Polizei-
Station gebracht.

Kurze Stadtneiiigkeitcn.
Dr. Robert C. Brvau, welcher in

Frankreich als Arzt diente, ist nach
Howard-Conntv zurückgekehrt.

Hr. Ferd. Bonnette, ei Graduir-
ter des „Margläuder Ackerbau-Col-
leges" ist als Stellvertreter des sus-
pendirten Prof. Soho an der höhe-
ren Knabenschule angestellt worden.
Die Schulbehörde wird sich morgen
in ihrer Sitzung mit dem Falle des
Prof. Soho beschästigen.

Der Buchhalter Harrn M. Wag-
ner wurde im Kreisgericht vom Rich-
ter dazu verurtheilt, seiner Frau H8
pro Woche zu bezahlen. Frau Wag-
ner sagte, daß sie seit dem 1. Juli
kein Geld von ihren; Manne erhalten
habe.

Nach zwanzigjähriger Verlobung
wurde Hr. Marti H. Craft, ein Ge-
schäftsmann von Ellicott-Cittz, und
Frl. Anna Craft, eine frühere Lehre
rin in Baltimore, in Ellicott Citv
getraut.

Aboiiiicntr, die den „LeuUchen
denle" nicht pünktlich nder nreqllmäNn er-
nlte, sind iiclnien, dee vilire dnvi> per Trlc-

, ppon oder schrUMch Mittheilung gu mache.

Herr Stiiningebev.
Die Intoleranz der Prohibition ist dieselbe Qualität der Art. als

Intoleranz des Puritanismus. Beide sind der Freiheit so feindlich,
wie die Dunkelheit dem Licht.

Beide haben ihren belebenden Geist in dem Prinzip der tyranni-

schen Frömmelei, welche ihre Regeln allen Menschen aufdrängen will,

welche andauernd in dieser oder jener Weise aktiv ist, und gegen welche
ewige Wachsamkeit der einzige Schutz ist.

Dieser intolerante Kurs des Puritanismus - der wahre Va-
ter und Vorfahre der modernen Prohibition herrschte während
einer kurzen Periode der englischen Geschichte und hinterließ solche
bittere Lehren, daß es das Menschengeschlecht nicht vergessen kann.

Stimmt lMtn Prohibition.
—und helft Baltimore wachsen.

N a I; r u n g s in i t t c l - stk o t I; in
L ii x e in b ii r g.

iDnwlws nach Tayville.!

B erli 11, 25. Sept.—Die Ueber-
see-N'ack>richlen Agentur macht liente
in einem Artikel bekannt, daß, nach
von Lureiuburg erhaltenen Nachrich-
ten, es dort im Parlament über die
Lebensmittelsrage zu einer änderst
lebt,asten Ansprache kam. Der Gene-
ral-Direktor Weiter, so wird hinzu-
gefügt. habe eine Erklärung darüber
abgegeben, in der die Schuld an dem
Mangel von Natirungsstofsen Eng-
lang zugemessen wird. Großbritan-
iiien erlaube die Einsnlir von Lebens-
mittel nicht, nicht einmal im Falle
ibre Pertheilung unter der Aussicht
von Agenten der Per. Staaten siebe.

Siedeln nach Atlnntic City über.
Washington. 25. Sept. Die

amerikanisch - mexikanische Eomiuis-
sion, welche die Lösung der Grenz-
Fragen sich zur Ausgabe gestellt hat.
wird von New London nach Atlantic
City übersiedeln.

Dies geschieht, weil das Hotej in
New London, in welchem jetzt die
Sitzungen gehalten werden, geschlos-
sen wird.

Botschafter Arredondo machte beu-
te dem Staats-Sekretär Lausing sei-
ne Auswartung. um ibn über die
neuesten Nachrichten, die er aus
Meriko bezüglich des lleversalles aus
Chihuahua erhalten hatte, in Kennt
niß zu setzen. Er wiederholte, daß
keiner der an ihn gelangten Berichte
bestätige, das Villa persönlich a
deni Angriff theilgenominen habe.

Conferenz soweit fruckit-
l o s.

N e u' L ondo u. Conn., 27,. Sepr
Die Mitglieder der gemeinsamen

mexikanisch - amerikanischen Commis-
siou begannen heute die vierte Woche
ihrer Verhandlungen über die Grenz-
zuslände. Die Bemühungen, ein bei-
derseitig zufriedenstellendes Abkom-
men über die vorliegenden Streitfra
gen zu erzielen, sind bis jetzt fruch:-
los geblieben.

Die mexikanischen Mitglieder bebar
reu auf ihrem Standpunkt, das; die
Carranza Armee im Stande sei,
friedliche Zustände im nördlichen
Meriko herzustellen, und das; die Zu-
rückziehung der amerikanischen Trup-
pen die Beziehungen zwischen beiden
Ländern wesentlich bessern würde.
Die amerikanischen Coinmissäre dage-
gen bestehen auf einer weiteren ein-
gebenden Prüfung der inneren Zu-
stände Mexiko's, von der Ansicht aus-
gehend, das; ein llebereiiikoiunien die
Sicherheit von Leben und Eigenthum
der Amerikaner in ganz Meriko an
gemessen sicherstellen sollte.

Das Kriegsdepartement in Wash-
ington hat weitere Berichte übermit-
telt. welche die Behauptung bestäti-
ge, daß gesetzlose Zustände in dem
Staate Chihuahua im Zunehmen
sind, doch die Mexikaner werden mit
Oiegenberichten auswarten, wonach
Villa's Wiederauftauchen in jenem
Theile von Mexiko bedeutungslos sei.

Ca r x anza - Soldat vo n
A m erikauer erschösse n.

C I Pas o, Ter., 25, Septbr.
Ci amerikanischer Lauallerist er-
schoß Freitag Nacht einen Carranza-
Soldaten, So heißt es in einer De-
pesche von CvlumbnS, N.-M. Der
Amerikaner, welcher gefangen gehal-
ten wird, wurde trotz General Per-
shing's Verlangen nicht frei gelassen.

College. Der Chefarzt ei-
nes Reserve-Lazaretts, ein bekaniner
Chirurg, liebt es, sich mit den Ver-
wundeten und Kranken leutselig zu
unterhalten. Bei seinem täglichen
Ruudgaug durch das Lazarett triff.

! er einen Neuankömmling, den er "

A. ach seinem Civilbernf frag,,
j „Herren- und Damenschneider," sagl

: dieser treuherzig in unverfälschtem
i niederbaperijchen Dialekt. „So.
! dann sind wir ja College," erwidxrt
ihm der Arzt jovial.

Kriegsnachnchtcn.

R u inänen in Deutscht an d
g u t be h a ndel t.

(Drudllos iim-r EaiwNlo.j

B erlin, 27. Sept. Dr. Bel-
diman, der bis zum Eintritt seines
Landes in den Krieg rumänischer Ge
sandter in Berlin war, ist mit seinem
Stab nach Copenhagen abgereist, um
seinen Aufenthalt in Dänemark zu
nehmen.

Die früheren rumänischen Gesaud
ten in Wien, Sofia und Constantino
pel sind mir ihren Stäben in Malmö,
in Schweden, auf ihrer Reise in's
Hejmathland angekommen. Bei ili
rer Ankunft in Copcnbagen, so heißt
es in einem Bericht an die llebersee
Nachrichten-Agentur, habe Dr. Beldi
man Berichterstatter dänischer Blätter
mitgetheilt, daß oie in Deutschland
verbliebenen Runiänier gut behandelt
würden, auch nach dem Ausbruch des
Krieges zwischen Rumänien und den
Ccntralmächten.

Der frühere rumänische Minister
habe hinzugefügt, oaß sein verlänger !
ter Aufenthalt nicht erfolgt sei, weil
er von der Polizei zurückgehalten wor
den sei, sondern weil er wartete, um!
die Angelegenheiten der rumänischen
Colonie zu regeln.

Insolentes England. !
A t h c u, Griechenland, 24. Sept.,

via London, 25. Sept. In Polst j
tischen .Kreisen geht das Gerücht um,

daß ein neuer Versuch gemacht wur i
de, von den diplomatischen Vertreter
der Ententemächte zu erfahren, wel
che Aenderungen im griechischen Ca- ,
binel die Entente beruhigen möchte, i
das; dadurch die Verhandlungen re !
gelmäßiger gesiihrl werden tönntrn.
'Die Antweit darm'if war: „Tie un l
annehmbaren Mitglieder des Cabi '
nets wissen selber, daß sie nicht ge- -

nehm sind, ohne das; es ihnen gesagt :
zu werden braucht. Falls die grie- '
chische Regierung cs aufrichtig meint, >
wird sie ihr eigenes Haus reinigen." !

K onstantin ' s Leibgarde
u u t r e u?

Athen, 24. Sept., via London,

25. Sept. Ncunundzechzig von den
achtzig Manu von König Konstan
tin's berühmter kretischen Leibwache,
welche die Organisation auslösten,
haben die Absicht Venizelos nach Sa-
loniki zu folgen, sollte er sich dort
hinbegeben, um sich der revolutionä-
ren Bewegung anzuschließen. Nur
elf Mann blieben dem König Treu.
Dies wird von Kreta ans berichtet.

60.000 bewaffnete Kreter solle, so
heißt es, jetzt die ganze Insel im In-
teresse von Venizelos, controliren,
Die Insurgenten sind in Canea ein-
gezogen, haben sich dort der öffentli-
chen Gebäude bemächtigt und die
griechische Regiernngsbeaiuten bin
ausgeworfen.
Brite nehmen Post des

h olländis ch e n D a i p f e r s
„S o esdi jk".

Berlin, 25. Sept. (llebersee-
Nachrichten-Ageutur.l - Der hollän
dische Dampfer „Soesdijk" wurde ans
seiner Fahrt von New-Pork nach Rot-
terdam gezwungen, seine Post in
England zu lassen.

Nicht besser erging es drei anderen
holländischen Dainpsern. welche zwi-
schen Holland und Holländisch Ost
Indien verkehren.

Hatte C o n t r e b a u d c an
B o x d.

IDrillNU'l' ilvcr Tahl'ille.)

B erli n, 25. September. Nach
einer Meldung der llebersee Nachrich
ten Agentur hatte der holländische
Dampfer „Batavier 2", welcher ge
stern von einem deutschen Untersee-
boot beschlagnahmt und nach Zee-
brügge gebracht wurde, Contrabande
au Bord. Das Ziel des Dampfers
war London.

Die Agentur sagt ferner, daß un-
ter den 68 Passagieren vier Russen
waren, welche anscheinend aus einem
Gefangenenlager entkommifn waren.

Aboiliikntrn, Ir dr „Drutlchcn voi-rrlPo
dcnlrn" nicht VtinMich odrr unrrqrlmäsiln rr-
linltrn, sind grdririi, dcr Lsstrr l>am> c, Lile-

) Vl,n dci schrisllich Mtttyrllu,; ,u mach--
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